
Wie verändert sich der 
Alpenraum für Mensch und 

Wildtiere?

Erich Tasser
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Die treibenden Kräfte



Traditionelle Nutzung Neue Nutzungsformen

1900 20101950-60

Ende der traditionellen 
Landnutzung

Intensive Landwirtschaft - 
dichte Wälder –Brachflächen – 

Erholung - Zersiedelung

Grünland/Ackerbau –
offene Wälder

Verändert nach: F. Larinier & J-P Cheylan

Kulturlandschaft Städtischer Einfluss

Der Landnutzungswandel
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Regionen ähnlicher Entwicklungen
Arbeitsplatzzentren
Wohngemeinden
Hoch gelegene Tourismusgemeinden
Dynamischer ländlicher Raum
Alpine Standardregion
Ländliches Rückzugsgebiet
Traditionelle Landwirtschaftsregion
Vergessener ländlicher Raum

Zimmerhofer et al., 2010
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Abnahme der 
landwirt. Fläche:

ca. 40-60%
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70.000.000

Futtermittelbilanz seit 1865
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Futterenergiebilanz für die 
untersuchten Projektgebiete im 
Verlauf der vergangenen 150 Jahre: 
Grüne Flächen bedeuten eine 
rechnerische Überproduktion von 
Futterenergie; rote Flächen zeigen 
eine Unterproduktion auf. Die 
fehlende Futterenergie muss 
zugekauft werden. Im Lechtal wird 
derzeit 39 Prozent zu viel 
Futterenergie produziert, in allen 
anderen Projektgebieten werfen die 
landwirtschaftlichen Nutzflächen zu 
wenig Futterenergie für den 
derzeitigen Viehstand ab.

Die treibenden Kräfte

Tasser et al., 2012
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Mechanisierung in der österreichischen Landwirtschaft

Verändert nach Dachs et al. (1997)
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Einsatz von Düngemittel in der österr. Landwirtschaft

Verändert nach Oö. Grüner Bericht 2005
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Gunstlage (Beispiel Südtirol) 
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Streuobstwiesen (Anzahl)

Streuobstwiesen (Gesamtfläche)

2020: 850

1954-56: 3,900

Abnahme von 95%

Die treibenden Kräfte

Verlust an traditionellen Agroforstsystemen

Schönafinger et al. 2024



Die treibenden Kräfte

https://www.spektrum.de
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Der Klimawandel

Verändert nach: Schönwiese (1995), ipcc report (2023)



Temperaturabweichung 2024
Abweichung vom Mittelwert 1961 bis 1990
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Der Klimawandel

http://www.zamg.ac.at/


Temperaturabweichung 2024 (Jahresmittel)
Abweichung vom Mittelwert 1961 bis 1990

Der Klimawandel



Niederschlagsabweichung 2024
Abweichung vom Mittelwert 1961 bis 1990
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Der Klimawandel

http://www.zamg.ac.at/


Niederschlag 2024 (Jahressumme)
Abweichung vom Mittelwert 1961 bis 1990

Der Klimawandel

http://www.zamg.ac.at/


Dreiherrnspitze: Vergleich 1863 und heute

© Tasser, 2010
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Der Klimawandel

GLOBALE EMISSIONEN AUS DER LANDWIRTSCHAFT
angegeben sind CO2-Äquivalente

(nach Baumert u. a. 2005)

(z.B. Bodenentwässerung,
Lachgasemission durch Düngung)



Landschaftsvielfalt
Nutztiere
62% der SäugetiermasseRinder

Büffel

Pferde

Ziegen

Schafe

Schweine Kamele HaustiereMenschen
34% der Säugetiermasse

Wildarten
4% der Säugetiermasse

Der Klimawandel



AT: 0,20 Rinder pro Einwohner
FR: 0,25 Rinder pro Einwohner
DE: 0,13 Rinder pro Einwohner

Der Klimawandel



Auswirkungen auf die Biodiversität
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Regionen ähnlicher Entwicklungen
Arbeitsplatzzentren
Wohngemeinden
Hoch gelegene Tourismusgemeinden
Dynamischer ländlicher Raum
Alpine Standardregion
Ländliches Rückzugsgebiet
Traditionelle Landwirtschaftsregion
Vergessener ländlicher Raum

Tasser et al., 2023

Alpes-de-Haut-
Provence

Folgen für die Biodiversität (Landschaft)
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Beispiel: Neustift im Stubaital
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Der Landnutzungswandel
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Landschaftsstrukturierung

1954-2002
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Pflanzliche Diversität
Landschaftsvielfalt

Folgen für die Biodiversität (Pflanzen)



Stark gefährdet
Gefährdet
Nicht gefährdet

Folgen für die Biodiversität (Pflanzen)



Stark negative
…
leicht negative Entwicklung
Keine negative Entwicklung

…
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Gefäßpflanzenvielfalt
Ursachen: 
• Intensivierung der Nutzung

Niedrist G., Tasser E., Lüth C., Dalla Via J., Tappeiner U. (2009) 
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Gefäßpflanzenvielfalt
Ursachen: 
• Einsaat / Übersaat

Einsaat, artenarm

übersät

klassische Arten-
zusammensetzung

Urthaler, K. (2016) 

Folgen für die Biodiversität (Pflanzen)



Gefäßpflanzenvielfalt

Tasser et al. (2009)

Ursachen: 
• Brachlegung

Folgen für die Biodiversität (Pflanzen)



Tierische Diversität
Landschaftsvielfalt

Folgen für die Biodiversität (Tiere)



Landschaft im Visier

Gefördert durch Autonome Provinz Bozen-Südtirol 
Abteilung Bildungsförderung, Universität und Forschung (L.G. 14)

Folgen für die Biodiversität (Tiere)
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Schalenwild

Folgen für die Biodiversität (Tiere)

Reimoser & Reimoser (2006)

Reimoser & Reimoser (2006)



Hochgebirgsspezialisten
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Feldspezialisten
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Feldspezialisten

Folgen für die Biodiversität (Tiere)

Reimoser & Reimoser (2006)

Reimoser & Reimoser (2006) 
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Tasser et al. (2024)

Höhenlage, 
KlimazoneWetter Jagd-
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Groß-
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Krankheiten, 
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Ursachen für die Populationsentwicklung
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Landnutzung 
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Einflussfaktoren auf die Populationsentwicklung
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Einflussfaktoren auf die Populationsentwicklung
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Tagfalter
Anzahl Arten

Folgen für die Biodiversität (Tiere)



Anzahl Arten
Heuschrecken

Folgen für die Biodiversität (Tiere)



Anzahl Arten
Vögel

Folgen für die Biodiversität (Tiere)
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Folgen für die Biodiversität (Tiere)

rot - stark gefährdet oder
dramtisch verschlechtert

gelb - gefährdet oder
verschlechtert

grün - stabil

Dvoraket al. (2017) 

Gefährdung der österreichischen Brutvögel



Gefährdungsgrad

Folgen für die Biodiversität (Tiere)

Dvoraket al. (2017) 

Gefährdung der österreichischen Brutvögel



Zukunftsperspektiven



Zukunftsperspektiven

Gemeinsame Agrarpolitik 2023-2027



Gemeinsame Agrarpolitik 2023-2027
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Zukunftsperspektiven



https://www.renaturierungsgesetz.at/

Zukunftsperspektiven



Menschliche Ernährung

https://de.vecteezy.com

Zukunftsperspektiven



3130

Mittlere Summe der täglichen Energieaufnahme pro Person 
(Einwohner und Touristen, kcal) 

Quelle: Pecher, Marsoner, Tasser (2024)

Nahrungsmittelverbrauch

Zukunftsperspektiven (Ernährung)

Fette, Nüsse & Samen

Getreide& Kartoffeln

Gemüse, Hülsen-
früchte& Obst

Michprodukte

Fisch, Fleisch& Eier

Süssigkeiten, Snacks

Nahrungsenergie (%) 
30 15 0 3015

Österreich Schweiz Deutschland Frankreich Italien Slowenien

15 0 3015 15 0 3015 15 0 3015 15 0 3015 15 0 3015

2560 2990 3010 2950 2810



Quelle: Tasser, Marsoner, Pecher, et al. (in Bearbeitung)

Nahrungsmittelverbrauch bei einer 
gesunden, ausgewogenen Ernährung

Zukunftsperspektiven (Ernährung)



Mittlere Summe der täglichen Energieaufnahme pro Person 
(Einwohner und Touristen, kcal) 

Quelle: Pecher, Marsoner, Tasser (in prep.)

Nahrungsmittelverbrauch

Fette, Nüsse & Samen

Getreide& Kartoffeln

Gemüse, Hülsen-
früchte& Obst

Michprodukte

Fisch, Fleisch& Eier

Süssigkeiten, Snacks

Nahrungsenergie (%) 
30 15 0 3015

Österreich Schweiz Deutschland Frankreich Italien Slowenien

15 0 3015 15 0 3015 15 0 3015 15 0 3015 15 0 3015

3130 vs 
1800

2560 vs 
2220

2990 vs 
1920

3010 vs 
1820

2950 vs 
2100

2810 vs 
1760

Zukunftsperspektiven (Ernährung)



Zukunftsperspektiven (Ernährung)

Quelle: Tasser, Marsoner, Pecher, et al. (in Bearbeitung)
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Flächennutzung



Beispiel: Lana (Südtirol)

Vogelvielfalt

Hilpold, M. (1998)

Zukunftsperspektiven (Ernährung)



Vogelsichtungen

Vogelvielfalt

Hilpold, M. (1998)

Zukunftsperspektiven (Ernährung)



Mittlere Brutgebietsdichte
unterschiedlicher Arten

Vogelvielfalt

Hilpold, M. (1998)

Zukunftsperspektiven (Ernährung)



Klima: Politische Entscheidungen können nur mehr langfristig 
gegensteuern. Anpassungen sind notwendig. 

Zukunftsperspektiven (Klima)



Temperaturentwicklung seit 1780

Zukunftsperspektiven (Klima)



Temperaturentwicklung seit 1780

Zukunftsperspektiven (Klima)



Zukunftsperspektiven (Klima)

Lebensräume

Szenarien
+ 5°C+ 2°C

Presenter
Presentation Notes
Zentrale Forschungsperspektive:  
nachhaltige Entwicklung von Bergregionen
Bearbeitung von Projekten im Schnittfeld zwischen Natur-,  Sozial-, und  Wirtschaftswissenschaften

Leitlinien:
Problemorientierte (angewandte) Forschung
Einbettung in die Grundlagenforschung einerseits (wenn AF wiss. seriös sein will, muss sie eine enge Verbindung zur Grundlagenforschung aufweisen)
Wenn sie nützlich sein will, braucht sie aber auch eine ausgefeilte Vertriebsstrategie (umsetzungsorientierte Aufbereitung der Ergebnisse)

Wie wir versuchen diese Verbindung zu schaffen, möchte ich anhand von 2-3 Beispielen aufzeigen.



Prognostizierter Klimawandel

Zukunftsperspektiven (Klima)



Zukunftsperspektiven (Klima)



2nd meeting, 19.11.2014, Innsbruck

Schirpke & Tasser (2024)

Folgen für die Biodiversität

Zukunftsperspektiven (Klima)

Entwicklungen
Negativ - stark
Negativ - mittel
Negativ - schwach
Positiv - schwach
Positiv - mittel
Positiv - stark

Hochgebirgsarten
Moor- und Feuchtgebietsarten
Arten kalter Gewässer



Schlussfolgerung



Die Biodiversität 
ist in Österreich in Gefahr!

 Wir haben die Möglichkeit das 
Artensterben zu stoppen.

Tun wir es!

Schlussfolgerung



…mehr dazu: erich.tasser@eurac.edu
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